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man daselbst früher an als die Schlange, so geht dieselbe zu Grunde 
und der Gebisene ist gerettet, im entgegengesetzten Falle aber muss das­

selbe sterben. (Genau dasselbe auch im Böhmerwalde.)
B u fo , die Kröte jeder Species. Besonders dicke Kröten werden für 

Werkzeuge der Hexen oder für diese selbst gehalten. — Wenn eine Hexe 
nicht in °ein Haus, wo sie ihr geheimes Wesen zu  treiben beabsichtigt, 

keinen Zutritt hat, so verwandelt sich dieselbe in eine Kröte, schleicht 
sich in den Stall oder in die Küche ein, und verhext mittelst Kräutern die 
Kühe, damit selbe keine oder blutige Milch geben, oder richtet sie einen

ändern Schaden an.
P u lex  irritans  (der Floh). Wenn der Floh einem Menschen auf 

die linke flache Hand springt, so bekommt derselbe einen Brief oder Geld.
Form ica  (die Ameise jeder Species). Wenn Ameisen in ein Haus 

dringen, so ist dies ein Zeichen, dass die Bewohner desselben entweder 

bald das Haus verlassen oder sterben werden.
Tegenaria domestica (die Winkelspinne), E peira  diadema (die Kreuz­

spinne) u. s. w. Wenn Spinnen an einem Menschen herumkriechen, so 

wird er irgend ein Glück haben, (Auch in Mähren.)
Corallium rubrum  (d ie Edelkoralle.) Wenn kleine Kinder (oder 

auch erwachsene Personen) Korallen an Händen oder am Halse tragen, 
so ziehen dieselben jede Krankheit des Tragenden an sich und ihre Farbe 

wird blässer. (Auch in Mähren.)

(Schlu ss folgt.)

M i s c e l l e n .

*  *  M axim ow icz  hat als Anhang zu den Primiliae florae A m urensis eine  
Flora von Peking und dessen  nördlicher U m gebung aus russischen  Quellen  
(B ungo, Turczaninow , F ischer, K irilow , T atarinow ) h erau sgegeb en . Ohne die 
zahlreichen ( 1 0 0 )  unbestimm ten S p ez ies darunter Ribes, Rheum , Cassytha, 
H ydrilla, S a lix , C a ip in u s, Böhm era, P h e lip a ea , Planere, C orchorus, Cardio- 
sperm um , Primula, aber mit E inschluss der nur zw eifelhaft bestim mten ( 3 2 )  zähl! 
s ie  76 1  Arten Phanerogam en, daruuter 71 C om positen , 5 3  Legum inosen, 4 4  Grä­
ser  41 R osaceen (sen su  la tissim o ), 3 2  R anunculaceen, 2 6  Labiaten, 2 3  Cru- 
ciferen , 17 Scrophularineen, 1 5  C ypereceen  nebst 1 2  S p ecies Farren. Diese 
Flora hat einen ganz eigenthüm lichen Charakter, der durch das Zusammentreffen  
tropischer Formen d es südlichen Tieflandes mit den nördlichen d es Amurlandes 
und der M ongolei en tsteh t. A usser den w ohl eiugeführten südlichen Formen, 
(Nelumbium sp eciosu m , Funkia ovata , Com melyna com munis , Morus alba, con-
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.• «nU fnnn S a lix  babv lon ica , Cannabis sntiva, A rach is h yp o gea  u. a. m.

i ha Croton Knesebeckia d isco lor  (B eg o m a cea ) 2  P hylo laccen , 3  Bignon  
S  ’ Ä . « .  (B aea h y g rom e.n oa  B. Br. und R ebm ann,. g l» t .n o Sa I -  
!  \  2  Cassia Ind igofera, A cacia (nemu W illd ., h eterophylla  B ge), 2  S a -

ndaceen (darunter u nsere K oelreuteria paniculata Laxm .), C edrela sinensis  
aSJ lu ss Sterculia pyriform is B g e , Sida tiliaefo lia , H ibiscus ternatus Cav. 
G r t i a  parvm ora B g e ' /  G ynandropsis viscida B ge ; und d a n e b e n  -  w o h l a. e  

c J nÄpaiifthnn Rers-en ( w ie  jen e im Tiefland um die S tad t) Fapaver 
"i“ • im 2  Saxifraga H oteia ch inensis, 2  Rhododendron (m icranthum  und m u -  
“IPr t l  T u  “  PJ ola ro ia n d ifo li. L ., C or.«sa M .U uoli, A n d ro a .ee  .a x .f r a g .e -  
Z  7  G en«ana, Polem oni»m  eoera len n ., Be.nla danrica e tc . V on  n n .ere»

■ » i i*or Hi*» Mphr/ahl der weitverbreiteten Arten ! die wir nicht a lle  
:  t l  h e b e n ^ iu r h e r v o r : C o n v .lW ia  m ajalU , P ari, „aad rifo lia , 

aufealilen s o l l e n  w ir , , T pha „ „ .„ „ « fo lia , Euphorbia e y p a r i.i l .« ,

5 “T “\ Z St  r T I , v a I » r s erPp v C m ” Eup'hra J  .ir ie in a iii , Viburnnm op alu a , 
Stachys p » v is cu m  album fe rn er Lythrum salicaria, H ippuris vu lgaris ,

£ S = ä ä :  s» x s s
Aconitum  anthora, Ranunculus aqualilis u. a. m.

Dass d ie  nordeu ropä isch en  F e ld -  und W egu n k räu te r, w ie  z . B. Capsella  
U I le Pppnslium arvense Plantago m ajor, Chelidonium  m ajus, H yo sc y -= ä s
r;.Xe:m t ż :

rrf• ?:;t:;al̂ 8rorre';o7o5:ie::t -
Eigenth^mHche d ieser F lora lie g t  nicht bloas in der g r o ß e n

bekannten Pflanzen nicht en e ais m ei c .e  neue D aff-
mit der A ngabe jen er  P i l s e n  N o rd o h .n .., von d e .e n  M a x »  • *

Umbilicus ram osissim us, L o n ic e ra ,Ta tarinow »., pby llocarpa  Sax ifraga  peUm ens,

= :
Euphorbia pek inensU , Scu te lla ria  pekinensis Leonurus m a o n n t M .  he im ische

endlich gewisse Fam ilien, d ie hier blossi urc ®an Cucurbitaceen,
( e x l .)  Arten vertreten sind, so  namentlich, die A ralw cen , ,
Z anthoxyleen (Z . nitidum B g e ) , A escu lus ch inensis, Tiilia jr  » p istacia
adeen e tc . -  S elten  sind  die A a k lä n g e  an das Mittelmeergebiet.
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ch inensis, Rhus cotinus, A m ygdalus peduneulata, D io s iy r o s , H y p ecou m ; ausser 
w a s Steppenform en betrifft, R ula, A sparagus, Ephedro, Peganum , Phelipaea. 
E inige Formen sind w ahre R äihsel, so  : Salvia plebeja R. Br., Mimulus tenellus 
B ge, 3 A m pelopsis, 2  Cypripedien etc. Palacky.

( B r i e f l i c h e  M i t t h e i l u n g ) .  W ie  ungünstig der Frühling des 
verflossen en  Jahres 1 8 6 1  in der U m gegend von Troppau g e w e se n , geh t unter 
Anderem  auch daraus hervor, dass einem  hierörtigen  bew ährten B ienenzüchter  
von 5 1 B ienenstöcken b loss 8  benützbare verblieben sind. D ie erhaltenen Bienen  
jed o ch  so llen  —  in F o lg e  der sodann eingetretenen  anhaltenden T rockenheit 
im Som m er ungew öhnlich  v iel und sehr guten H onig ge lie fert haben. Der 
A nfang des W inters ist sehr g n ä d ig ; vor w en igen  Tagen noch w urden Blu­
m en aus dem „freien  Land“ in die Stadt zu V erkauf gebracht*

E. Urban.

Die 2 .  Lieferung d es vor Kurzem erschienenen XIII. Bandes der 
Abhandlungen der M oskauer naturforschenden G esellschaft ( 1 8 6 1 )  enthält nur 
ein e  e in zige  A bhandlung, nämlich eine um fangreiche m onographische Bearbeitung  
d er B etulaceen von E . Regel, w e lch e  die v o lle  B eachtung der botanischen  
S ystem a tik er  verdient. W ir erklären uns ganz einverstanden mit dem erfah -  
ru n gsm ässigen  A usspruche: Es erscheine w oh l die U nterscheidung der Arten  
ein er  Familie bei B erü ck sich tigu n g  vereinzelter Exem plare (nam entlich  im Her­
b ar) le ich t ; d iese  U nteiScheidung w erd e aber um so  sc h w ieriger , je  reicher  
das Material ist , w e lch es dein M onographen vorlieg t und von dem selben auch  
gew issen h a ft studirt und b erü ck sich tig t w ird . Gerade das Studium der du b i­
ösen  Formen ersch w ert zw ar ein erseits dem M onographen die A rbeit, kann 
aber an d erseits nur e in zig  und allein die sichere Grundlage zur F estste llu n g  
der Arten liefern . A ls neue S p ec ies führt an und definirt Hr. Regel fo lg e n d e :  
Betula cord ifo lia , B. hybrida und Ainus Lindeni. W ie  scharfsich tig  D erselbe  
die constanten Formen wahrnim m t, ze ig t se in e  U nterscheidung zah lreich er  
V arietäten , so  z . B. b ei der B. hu m ilis Schrank w erden  b esch r ieb en : var. a) 
genu ine, b ) kam tschatica, c )  com m utata, d) S o k o lo w ii, e) Ruprechti, f) re ticu -  
late und g )  ova lifo lia . —  Die charakteristischen  K ennzeichen sind auf 1 4  
lith ogr, Tafeln ab geb ild et. Weitenweber.

( T o d e s f ä l l e ) .  Am 4 . Januar d. J. starb zu Lem berg der Pro­
fe sso r  der M ineralogie und B otanik, D irector d es dortigen  botanischen G artens, 
Hiacinth Bitt. v. Lobarzewski. —  Am 9 . Januar zu H eidelberg Dr. Olinski 
aus K leinrussland, 3 0  Jahre alt, ein eifriger Chem iker, an zufälliger S e lb st­
verg iftu n g  m ittelst Zinkkalium , d essen  W irkungen d erselb e, so  lan ge es se ine  
L ebenskräfte erlaubten, nach Minuten verzeichnet hatte. — Am 1 7 . Januar 
z« W ürzburg Dr. L. Rvmpff P rofessor der M neralogie u sw . an der dortigen  
U niversität, im 6 9 .  Lebensjahre.

Druck der G erzabek’sch eo  B uchdruckei (K. S ey fr ied ) in Prag.
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